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„Einen schwingenderen Rhythmus  
als die Straßenzüge Tübingens  
habe ich nirgends gefunden. Dieses  
Anschwellen und Absinken der  
gepflasterten Straßen, für mich sind  
es Hebungen und Senkungen  
und wunderbar gefühlte Zäsuren  
eines Gedichts.“
 
Isolde Kurz
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Nirgendwo sonst rückt die europäische Literatur-  
und Geistesgeschichte so dicht zusammen wie in 
den engen Häuserreihen der Tübinger Altstadt: 
Friedrich Hölderlin, Ludwig Uhland, Eduard Mörike 
und Hermann Hesse legten in Tübingen den Grund-
stein ihres literarischen Schaffens. Johann Friedrich 
Cotta, der Verleger der Weimarer Klassik, baute hier 
sein Verlagsimperium auf. Und die Tübinger Erzähle-
rinnen Isolde Kurz und Ottilie Wildermuth gehörten 
zu den meistgelesenen Schriftstellerinnen ihrer Zeit. 
Mit dem Literaturpfad kann man dieses große litera-
rische Erbe, das sich auf kleinstem Raum erstreckt,  
erwandern.

40 Orte und Gebäude im gesamten Stadtraum  
wurden mit der Literaturpfadplakette ausgestattet, 
um sie als literarischen Ort zu kennzeichnen und  
miteinander zu verknüpfen. Die Orte haben gemein-
sam, dass sie materielle Zeugen der immateriellen 
Literaturgeschichte sind. Sie sind Behausungen, 
Wohnstätten, Geburtshäuser von Literaten (z. B.  
Ludwig Uhlands Geburtshaus), also solche Gebäu-
de, die wir als Dichterhäuser bezeichnen. Sie sind 
aber auch Arbeitsstätten (z. B. Hermann Hesses 
Ausbildungsort), literarische Treffpunkte (z. B. das 
Gasthaus Lamm), literarische Schauplätze (z. B. die 
Schlosslinde), und manchmal sogar alles zusammen, 
wie im Falle des Hölderlinturms.

Sie können den Pfad am Hölderlinturm beginnen  
und während eines halbstündigen Spaziergangs 
zehn ausgewählte Highlights besuchen. Oder aber Sie  
lassen sich ganz einfach durch die Stadt treiben – 
denn überall in Tübingen können Sie auf literarische 
Orte stoßen. 

Literaturpfad Tübingen... als App

Am besten lässt sich der Literaturpfad mit der dazu-
gehörigen App begehen. Über die App können Sie 
Gedichte und kurze Prosastücke passend zu den 
einzelnen Stationen abspielen, die in Kooperation  
mit dem SWR-Studio Tübingen produziert wurden. 
Ob Sie eine der angebotenen Touren unternehmen 
möchten oder doch lieber eine eigene Route  
einschlagen, um Tübingens literarische Orte zu 
entdecken, entscheiden Sie selbst!

Die Literaturpfad-App für IOS und Android kann man 
hier kostenlos herunterladen:

www.tuebingen.de/literaturpfad

Im Klöpfer, Narr Verlag ist ein Begleitband 
zum Literaturpfad erschienen:

Tübinger Literaturpfad
Herausgegeben von Florian Mittelhammer 
und Dagmar Waizenegger, Fachbereich Kunst und 
Kultur, Universitätsstadt Tübingen
168 Seiten, vielfältig illustriert
Hardcover
ISBN 978-3-7496-1016-7

Geschlossener Altarfalz - 170g Vivus

Kultur 

www.tuebingen.de/literaturpfad

Literaturpfad
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